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Fachstelle für den Umgang mit
sexualisierter Gewalt ELKB

Katharina-von-Bora-Str. 7-13
80333 München

Fachstelle für den Umgang mit
sexualisierter Gewalt

www.aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de

Aufgaben:
▪ Beratung in Bezug auf das

Anerkennungsverfahren
▪ Antragsverfahren
▪ finanzielle Leistungen in Anerkennung des

Unrechts

Kontakt:
▪ Monika Söder
▪ Telefon: (089) 5595-422
▪ Mail: anerkennungskommission@elkb.de

Anerkennungskommission

Aufgaben:
▪ Clearinggespräche und Beratung
▪ Begleitung von Betroffenen
▪ Alle Gespräche sind vertraulich

Kontakt:
▪ Sabine Böhlau, Maren Schubert
▪ Telefon: (089) 5595-335

Telefonsprechstunde:
Mo 10:00 -11:00 und Di 17:00 -18:00

▪ Mail: ansprechstellesg@elkb.de

Ansprechstelle für Betroffene
Aufgaben:
▪ Aufnahme & Weitergabe von Meldungen
▪ Beratung bei Verdachtsfällen & Intervention
▪ Dokumentation und Auswertung
▪ Aufarbeitung

Kontakt:
▪ Stephanie Betz, Carola Reichl,

Michaela Urbanek
▪ Telefon: (089) 5595-342

Mo, Di, Do, Fr 9:30-12:30, Mi 14:30-17:30
▪ Mail: meldestellesg@elkb.de

Meldestelle

Aufgaben:
▪ Konzeption und Beratung zu

Präventionsmaßnahmen auf allen Ebenen
▪ Präventionsschulungen
▪ Beratung und Unterstützung zu

Schutzkonzepten

Kontakt:
▪ Telefon: (089) 5595-309
▪ Mail: praevention@elkb.de

Präventionsteam

Liebe Leserin, lieber Leser,
das Präventionskonzept zum Schutz vor sexua-
lisierter Gewalt im Dekanatsbezirk Schweinfurt 
ist fertig. Ich danke allen, die an der Entstehung 
dieses Konzeptes mitgearbeitet haben. 
Wenn Sie diese Zeilen lesen, wird das Konzept 
bereits veröffentlicht sein. Voraussetzung ist, 
dass wir die Kontaktdaten der Ansprechperso-
nen, Handynummer und Mailadresse, installiert 
haben. Vier Frauen und Männer aus unserem 
Dekanatsbezirk sind es, die besonders geschult 
sind und für Hilfe- und Ratsuchende zur Verfü-
gung stehen. 
Ich sehe aber auch, dass dies alles nur teilweise 
gute Nachrichten sind. Es hat viel zu lange ge-
dauert, bis wir als Kirche effizient reagiert und 
die Weichen für die Zukunft richtig gestellt ha-
ben. Viele Betroffene leiden darunter bis heute. 
Trotzdem bin ich erleichtert, dass es nun dieses 
Präventionskonzept gibt. Es darf aber nicht auf 
dem Papier bleiben. Es muss ein lebendiges 
Konzept sein, das unser Bewusstsein schärft. Es 
muss Menschen vor Gewalt schützen. Es muss 
einerseits potenziellen Tätern und Täterinnen 
massiv im Weg stehen und andererseits denen 
helfen, die zu Opfern und Betroffenen von Ge-
walt und Übergriffen geworden sind. 
Versteckte, verborgene und verschwiegene Ge-
walt wollen wir mit unserem Konzept verhindern, 
aufdecken, sanktionieren und aufarbeiten. 

perspektiven
Informationen des Evangelisch-Lutherischen Dekanats Schweinfurt

Es muss unter uns klar sein und bleiben: Gewalt 
darf keinen Platz haben! Sie steht im krassen 
Widerspruch zum christlichen Menschenbild 
und spottet der Liebe Gottes, die allen Men-
schen und Lebewesen gilt.  Amen.
Es grüßt Sie
Ihr

Dekan Oliver Bruckmann

 www.schweinfurt-evangelisch.de/
praevention

FACEBOOK-F 	facebook.com/schweinfurt.evangelisch
 	kirche.social/@sw_evangelisch
BLUESKY	bsky.app/profile/schweinfurt-evangelisch.de
THREADS	 threads.net/@sw_evangelisch
 	instagram.com/sw_evangelisch
	 www.schweinfurt-evangelisch.de



Personalia

Monika Roth-Stumptner und  
Wolfgang Stumptner

Nach fünfzehn prä-
genden Jahren ver-
abschiedete sich die 
Kirchengemeinde in 
Gochsheim von Mo-
nika Roth-Stumptner 
und Wolfgang Stumpt-
ner. In einem festli-

chen Pfingstgottesdienst voller Musik und Erin-
nerungen blickte das Pfarrerehepaar auf viele 
verbindende Momente zurück – von der lebendi-
gen Konfirmandenarbeit bis zu den großen und 
kleinen Gemeindefesten. In ihrer dialogischen 
Predigt griffen sie das Bild der Verbindung auf: 
getragen vom Heiligen Geist sei in all den Jahren 
viel gewachsen.
Dekan Oliver Bruckmann würdigte ihren Weg 
und das Engagement in Zeiten großer strukturel-
ler Veränderungen, ebenso wie ihren Einsatz für 
Jugendarbeit und Ausbildung Ehrenamtlicher. 
Zahlreiche Weggefährten aus Kommune, Dia-
konie, Ökumene, Kita und Gemeinde erinnerten 
dankbar an die vertrauensvolle Zusammenar-
beit und an sichtbare Spuren, nicht zuletzt an 
die vielen Bau- und Renovierungsprojekte.
Nun beginnt für die beiden ein neuer Lebens-
abschnitt in Bad Kissingen, begleitet von vielen 
guten Wünschen und Dankbarkeit für alles, was 
sie in Gochsheim bewegt und aufgebaut haben.

Tobias Knötig und Nora Knötig
Im evangelischen 
Pfarrhaus in Maßbach 
ist wieder lebendiges 
Familienleben einge-
zogen: Pfarrer Tobias 
Knötig und Diakonin 
Nora Knötig sind mit 
ihren drei Kindern und 

vielen Tieren angekommen, sichtbar und spür-
bar mitten in der Gemeinde. Für Tobias Knötig 
ist es ein Heimkommen in die Region, die er aus 
Kindheitstagen kennt, und zugleich Ausdruck 
seiner Überzeugung: Pfarrersleben heißt für ihn, 

mit den Menschen zu leben, zu feiern und den 
Glauben alltagsnah zu teilen.
Auch Nora Knötig bringt vielfältige Erfahrungen 
aus Gemeindearbeit und Religionspädagogik 
mit und unterrichtet derzeit Religion in Poppen-
lauer. Gemeinsam wirken die beiden in einer 
großen Pfarrei mit acht Kirchengemeinden und 
arbeiten im Team mit Eva-Maria Hubmann und 
Carl Müller. Dankbar betonen sie das starke eh-
renamtliche Engagement vor Ort.
Im Zentrum des Wirkens soll der Gottesdienst 
stehen als Ort, an dem Gemeinde Heimat findet: 
offen für traditionelle wie neue Formen, getra-
gen von den Bedürfnissen der Menschen. In ei-
nem festlichen Gottesdienst wurden Tobias und 
Nora Knötig im Oktober in Poppenlauer in ihre 
Ämter eingeführt: ein herzlicher Start für ihren 
Dienst in Maßbach und der Region.

Michaela Barth
Das Schulreferat des 
Evangelisch-Luthe-
rischen Dekanats in 
Schweinfurt steht 
unter neuer Leitung: 
In einem festlichen 
Gottesdienst in der 
St. Johanniskirche 
Schweinfurt wurde Re-
ligionspädagogin Mi-
chaela Barth feierlich 
in ihr Amt als Schulre-

ferentin eingeführt. Nach einem Jahr kommis-
sarischer Tätigkeit übernimmt sie nun offiziell 
die Verantwortung für den Religionsunterricht in 
den Dekanaten Schweinfurt und Bad Neustadt 
an der Saale.
Dekan Oliver Bruckmann würdigte ihre große Er-
fahrung und betonte die zentrale Bedeutung des 
Religionsunterrichts für Orientierung, Selbst-
vertrauen und demokratische Werte. Michaela 
Barth selbst griff in ihrer Predigt das Lied „Ver-
traut den neuen Wegen“ auf, das sie seit vielen 
Lebensstationen begleitet – ein ermutigendes 
Zeichen für Aufbruch und Vertrauen in Gottes 
Zukunft.



Personalia
Zahlreiche Gäste aus Kirche und Schulwelt 
brachten ihre Glückwünsche zum Ausdruck und 
hoben Barths Kompetenz, Offenheit und Men-
schenzugewandtheit hervor. Beim anschließen-
den Empfang in der Kirche wurde in herzlicher 
Atmosphäre weitergefeiert. Ein gelungener Start 
für die neue Schulreferentin und ihre wichtige 
Aufgabe im Dekanat.

Stefan Bonawitz
Nach zwölf Jahren 
im Pfarrhaus von 
Maßbach wurde Pfar-
rer Stefan Bonawitz 
in einem festlichen 
Gottesdienst in der 
St.-Bartholomäus-Kir-
che Maßbach in den 
Ruhestand verab-

schiedet. Die bis auf den letzten Platz gefüllte 
Kirche, Musik von Chor und Posaunenchor so-
wie viele persönliche Gesten machten deutlich, 
wie sehr Bonawitz als ruhiger, verlässlicher Seel-
sorger geschätzt wurde. In seiner Abschiedspre-
digt erinnerte er daran, dass das Reich Gottes 
dort sichtbar werde, wo Menschen füreinander 
da sind, oft leise, aber wirkungsvoll.
Dekan Oliver Bruckmann würdigte Bonawitz 
als besonnenen Gestalter der neuen Pfarrei 
Zell-Lauertal und als engagierten Seelsorger, 
unter anderem in der Blinden- und Sehbehinder-
tenarbeit. Weggefährten aus Kirche, Kommune 
und Ökumene dankten für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und sein offenes Herz für die 
Menschen in der Region.
Mit vielen guten Worten, Geschenken und Se-
genswünschen wurde Pfarrer Bonawitz gemein-
sam mit seiner Frau Barbara verabschiedet. 
Beim anschließenden Beisammensein blieb Zeit 
für persönliche Abschiede und Dankesworte für 
einen Dienst, der über viele Jahre hinweg leise, 
aber nachhaltig gewirkt hat.

Martin Bauer
In der Kirchengemein-
de Euerbach wurde 
Pfarrer Martin Bauer 
nach gut acht Jahren 
Dienst in einem festli-
chen Gottesdienst mit 
viel Musik in den Ru-
hestand verabschie-

det. In seiner Predigt griff er die Frage auf, wann 
Weihnachten eigentlich endet, und machte deut-
lich: Als Glaubensereignis gehe es überall dort 
weiter, wo die frohe Botschaft weitergegeben 
und der Blick besonders auf Menschen in Not 
gerichtet werde.
Dekan Oliver Bruckmann würdigte Bauers viel-
seitigen Weg als Pfarrer, seine große Musikalität 
und sein langjähriges Engagement im Dekanat. 
Zugleich informierte er über die strukturellen 
Veränderungen im Oberen Werntal, die eine ver-
lässliche Versorgung der Gemeinden auch künf-
tig sicherstellen sollen – getragen von Zusam-
menarbeit und neuen Dienstordnungen.
Ganz Abschied nimmt Martin Bauer von Euer-
bach jedoch nicht: Er bleibt im Pfarrhaus wohnen 
und möchte sich weiterhin punktuell einbringen. 
Mit herzlichen Grußworten, viel Dankbarkeit und 
einem musikalischen Segensmoment klang der 
Vormittag aus – und die Gewissheit blieb, dass 
Weihnachten in Euerbach weiterwirkt, weit über 
die Feiertage hinaus.



Tauffest
Sa, 4.7. 15-18 Uhr Sennfelder See
Tauffest am Sennfelder See
www.schweinfurt-evangelisch.de/tauffest 

Einfach heiraten ♥
Fr, 26.6. 12-19 Uhr St. Johannis-Kirche SW 
Fr, 26.6. 14-17 Uhr Erlöserkirche Bad Kiss.
Einfach heiraten ♥ Segen für Lang- und  
Kurzentschlossene
www.schweinfurt-evangelisch.de/heiraten

Evangelisches Bildungswerk Schweinfurt
Sa, 18.4. 10-17 Uhr EBW
Tanzen mit Leib und Seele

Fr, 8.5. 19-20:30 Uhr EBW
Ehrenamt, das ist nicht schwer; Nachfolger 
finden aber sehr?
Fortbildung für alle, die auf der Suche nach Eh-
renamtlichen sind 

Sa, 9.5. 14:30-17:30 Uhr Naturgarten
Heilkräuter in Garten und Topf
Die Heilkraft der Natur kennen und nutzen lernen 

Sa, 20.6. 9-15 Uhr Kath. Kirche St. Johannes 
der Täufer, Egenhausen
Mit wachen Sinnen und weitem Herzen unterwegs 
Pilgern auf dem fränkischen Jakobusweg

Fr, 3.7. 18-21:30 Uhr Räume des EBW
Qualifizierungskurs Kulturdolmetscher plus 
Kurs mit ca. 50 Unterrichtseinheiten an vier 
Wochenenden im Juli

Fr, 3.7. 19-20:30 Uhr EBW
Leseplan und Bibel-App
Fortbildung für die Leitung von Bibelkreisen und 
alle Interessierten

Fr, 10.7. 15-16:30 Uhr EBW
Snacks - gesund und lecker  
Gesunde Snacks für Kleinkinder
Fortbildung für die Leitungen von  
Eltern-Kind-Gruppen und alle Interessierten

Fr, 17.7. 14:30-16 Uhr EBW
Streuobstwiesen wertvoll für Mensch und Natur 
Vortrag zur Bedeutung von Streuobstwiesen, ihre 
Pflege und ihr Nutzen

Termine
Bad Kissingen

So, 3.5. 16.00 Uhr Max-Littmann-Saal
Felix Mendelssohn, Sinfonie Nr. 2, Lobgesang

Do, 14.5. 17 Uhr Erlöserkirche
Öffentliche Präsentation INTRADA

Do, 14.5. 19:30 Uhr Erlöserkirche
Eröffnungskonzert INTRADA

Fr, 15.5. 21:30 Uhr Erlöserkirche
Late Night Konzert BlockFlötenFesttage

Sa, 16.5. 19:30 Uhr Erlöserkirche
Mittelalter Konzert BlockFlötenFesttage

Sa, 16.5. 21:30 Uhr Erlöserkirche
Nachtkonzert BlockFlötenFesttage

So, 14.6. 9:30 Uhr Erlöserkirche
Kantatengottesdienst zum Kissinger Sommer

Sennfeld
Fr, 3.4. 19 Uhr Evang. Dreieinigkeitskirche
Passionskonzert des Posaunenchores

Kreuzkirche Oberndorf
Fr, 3.4. 18 Uhr Kreuzkirche Oberndorf
43. Oberndorfer Karfreitag 
mit der Band MehrBlick

Evangelische Citykirche
So, 26.4. 14:30 Uhr Marktplatz Schweinfurt
Ökumenische Fahrradsegnung im Rahmen 
der Kidical Mass

So, 3.5. 10 Uhr St. Michael Schweinfurt
50 Jahre Motorradgottesdienst 
mit Band Funtasy

So, 14.6. 10:30 Uhr Festzelt am Volksfestplatz
ökumenischer Volksfestgottesdienst

So, 28.6. 17:30 Uhr St. Johannis-Kirche
MehrWegGottesdienst

Schweinfurt-Stadt
Di, 7.7. 19 Uhr St. Peter und Paul
Ökumenisches Abendgebet mit Taize Liedern 
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